
Partizipationskompetenz. Lothar uld widerlegt
n seIiıner Reflexion die Argumente der Kritiker un
arbeıte hneraus, Was$s „die ompetenzorlientierung
dem Religionsunterricht gebrac hat“” S5D DITS
ompetenzorientierung ordert Ine zwingen-
de Reflexion über den Lernzuwachs und die reli-
glOse Bildung der Schüler/-innen SIe schafft das
Bewusstsern dafür, dass nıcht lle nhalte und
TIThemen des Religionsunterrichts in Oompeten-
Zzel) fassen sind und verwelst daraurf, dass reli-
gIOse ompetenzen reflexiv angelegt Sind (33)
Wolfgang Michalke-Leicht konstatiert die Relevanz

ajak, au eter Hg9.) Religionsunterricht und die Bedingungen eInes ompetenzorientier-
kompetenzorientiert. eıtrage (4dUS fachdidaRk- ten Religionsunterrichts. Die | ehrenden sollten
Ischer Forschung, Paderborn (Schöningh 2012 Perspektivenwechse!l Tahig sern und In der KOM-
[221 ISBN 978-3-506-77626-6|] petenzorientierung „eine FOorm der Schülerorien-

lerung” (41) sehen. )aran mMmacC Michalke-Leicht
|Die eitrage des Bandes „Religionsunterricht kom- einen Ausdruck ihres professionellen Habitus fest.
petenzorientiert” nehmen die Trage nach den Wesentlich ISst In seiınen Augen gleichzeitig ine
fachdidaktischen Konsequenzen für die ompe- „Unterrichts- und Schulentwicklung“ (42), die ZU
tenzorientierte Gestaltung VvVon religiösen nter- | ernen einlädt. ans Schmid betrachtet die aktu-
richtsprozessen dUu>$s verschiedenen Perspektiven elle Diskussion die ompetenzorientierung Im
In den IC Zunächst welsen grundlegende Religionsunterricht kritischer. [Das Problem der
theoretische Artikel den Stellenwert er „Kompe- ompetenzorientierung Ist für ih die „Dominanz
tenzorientierung In der religionspädagogischen der ompetenzen” 57) er sollte seIines Frach-
Diskussion“ 15) auf, Devor In einem zweilten, tens auch Ine Orientierung an„den Inhalten un
empirisch orientlierten TeIl die „Kompetenzorien- Lerngegenständen, den Methoden, den Medien,
tierung In der religionsdidaktischen Forschung“ den dramaturgischen Erfordernissen, der SI-

/(75) diskutiert ird Hier sind auch die eitrage uation und den Aufmerksamkeitsbedingungen
einer Fachtagung IM Frühjahr 2012 in Bad Hon- (59) der Lernenden statthnden Rudolf Englert geht
nef finden, Hei der die Forschungsergebnisse E weniger grundsätzliche Überlegungen
der Projekte KOomMpRU (Kompetenzorientierung Im Sinn und Zweck der ompetenzorientierung, als
Religionsunterricht) und KompKath (Kompetenz- vielmehr UT kritische Hragen zu Zeitpunkt
orientierung Im katholischen Religionsunterricht) der „Implementation und (um eren) praktische
ausführlich vorgestellt und diskutiert wurden Bewährung” 61) Als DOSItIV stellt ET die „AInıtne-
Der dritte Teil des Buches beschreibt Unterrichts- TuNg einer Theorie-Praxis-Schleife In Gestalt for-
SCQUENZEN, die ImM Rahmen des Projekts OompKat! schenden | ehrens“ 62) heraus, die der Religions-
VOT] Religionslehrerinnen und Religionslehrern g \ didaktik eiınen ‚erheblichen Entwicklungsschub
plant, durchgeführt und reflektiert wurden. verschafft  44 hat und die Ausbildung Vorn zukünfti-

Teil Ta-a—> skizziert die „kKompetenzorientierung In gen Religionsliehrkräften verbessern kannn
der religionspädagogischen Diskussion“ _7) Teil wendet den Blick zur „Kompetenzorien-
Bernhard ressier resumlıtert zunächst „die rellgl- tierung In der religionsdidaktischen Forschung”
onsdidaktischen Gewinne“ (1 7)’ die dus$s der De- 75—-150) Rolf Schieder beschreibt den Berliner

die Kompetenzorientierung erkennbar Ansatz zur „Konstruktion und Erhebung VOT1 reli-
sind Religiöse Kompetenz merın In seiınen Augen gliosen ompetenzniveaus” Dieses Projekt,
sowohl eınen kognitiven Nnspruc als auch die das Schüler/-innen Im evangelischen Religions-
Fähigkeit, mit offenen und mehrdeutigen Sprach- unterricht erfasst, VOT allem die messbare
formen umzugehen. Dressier umreißt eın Kern- eutungs-, Partizipations- und religionskundliche
curriculum, das eın kompetenzorientierter nter- Kompetenz Im lic Deutlich wird, dass sowohl
richt aufweisen sollte und fasst als ZielN, „Institutionelle FEinflüsse des Religionsunterrichts”
„Wa>S eın reilgiös gebildeter ensch wWissen und (83) alsauch„schulform- und unterrichtsspezifische
können sSo (25) Deutungskompetenz und Fffekte“ (84) den ompetenzerwer! wesentlich
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hbeeinflussen. Claulfs 'eter Sajak und Andreas Feindt ziehbar Finblick n ihr rbDeıten Gymnasıum.
tellen Forschungsergebnisse aus$s den unterrichts- Als den wesentlichen DPrüfsteirn der Oompetenz-
praktischen Projekten KompRU un KompKath orientierung sehen SIE die veränderten Anforde-
VOT. In diesen en unter wissenschaftlicher BEe- rungen die | ehrkräfte hier VOT allem OO0DEe-
gleitung | ehrer/-Innen ihren Religionsunterricht ration und Teamarbeit. Be]l Irmgard Alkemeier un

ArCus Hoffmann wird VOT allem die elevanz derkompetenzorientliert geplant, durchgeführt und
reflektiert (96) Das Forschungsprojekt KOompRU Merkmale kompetenzorientierten Unterrichts e[-

kennbar. Kompetenzorientierung ird hiıer als ZUu-(Leıtung: Andreas Feindt) erarbeıtete sechs Merk-
male, die für die Planung kompetenzorientierten gewinn und C(hance für eIne nOositive Zukunft des
Unterrichts grundlegend relevan sind Auf diesen Religionsunterrichts gesehen In eıner projektar-
Ergebnissen aute die Forschungsgruppe des tIg angelegten Unterrichtsreihe skizzieren Ludger
Projekts KompkKath (Leitung: Jau 'eter Sajak) lochthowe und Benedikt Schmitz-Richrath gekonnt
auf und legt Ine NeUuUeE „Stignatur kompetenzorI- die Vorteile des kompetenzorientierten nter-
entierten Religionsunterrichts” 101) VOTIT. Sinnvoll richts. Kırsten ottmann un Christopn Dahmen
erscheint, dass die Autoren zudem „Konsequen- zeigen abschließend en interessantes Modell
7e1)] für die Lehrer/-innenbildung”“ 103) ziehen kompetenzorientierten Unterrichts In der mM  :

sialen Oberstufe.und amı die Grundlage kompetenzorientierten
Unterrichtens In den Blick nehmen Studentische „Religionsunterricht kompetenzorientiert‘ hie-

tet einen welılten Überblick über den Stand derBegleitforschung zu unterrichtspraktischen FOr-
schungsprojekt KompkKath ird VOo'\ Anne Stiens aktuellen religionspädagogischen Diskussion ZUur

übersichtlich zusammengefasst. |Die Autorın sSkiz- Kompetenzorientierung. Positiv hervorzuheben Ist,
dass <sOowohnl Vertreter/-ıInnen VOT) Theorie undzıier drei Qualifikationsarbeiten, die das Projekt

Uunter materialanalytischer, qualitativer und Q Uall- pirischer Forschung als auch aQus$s schulischer DraxIis
Wort kommen und aufeinander eZUGg nehmen.tiıtatıver Perspektive begleitet und DOSITIV evalu-

lert en Guido Hunze untersucht die FHrage, wWIıe DIie Überlegungen DZW. das Kıngen der Forscher
und der Religionslehrkräfte sind gut nachvollzieh-ompetenzorientierter Unterricht Ine ( hance Im

Schulalltag erhalten kannn un sieht „Aufgaben- bar un schaffen einen lebendigen Einblick, wIıe
ormate als Schlüssel zu kompetenzorientierten kompetenzorientlierter Unterricht konkret gestal-
Unterricht“ Er ordert eın „Bewusstsein für tet werden kann | eider tehlen Unterrichtsbeispie-
verschiedene Aufgabenklassen und VOT allem die e aus der aupt- und Realschule, der Schwerpunkt
Einführung oder stärkere Gewichtung der Klasse liegt Im gymnasialen Bereich Insgesamt eın sehr
der diagnostischen Aufgaben” (1 35); die Anhalts- lesenswertes Buch für alle, die konstruktiv mıit

dem „Faktum Kompetenzorientierung” arbeitenpunkte für eın Weiterlernen und weltere | ernwe-
aufzeigen können 2-1 Thomas Frvens wollen.

'alter l eıtmeilerHerichtet aqUs$s kirchlicher Perspektive (Erzbistum
Köln), wWIıEe die Implementierung des ompeten-
zorientierten Lehrplans In NRW begleitet und In-
tliert wurde. Dabel stellt das staatliche Projekt
„Netzwerk Religion” und die regionale Fortbil-
dungskonzeption des Frzbistums Köln VOT. Klar
benennt er Chancen und Schwierigkeilten des lau-
fenden Prozesses un wiır'! abschließend VOT Al-
lem Zeıit für den Prozess der Implementierung.

Teil [ konkretisiert „Kompetenzorientierung
In der religionsunterrichtlichen Draxis”
Ann-Kathrin Muth WEeIS auf die besondere igen-
art des Religionsunterrichts In der Grundschule
hin und betont die Notwendigkeit, die erkma-
je der ompetenzorientierung gerade für diese
Schulart [IEeEU überdenken. Andreas ampmann-
Grünewald und Krıstin Konrad geben differen-
zıier und durch Material anschaulich nachvoll-
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